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Neuzeitliche Kirchenbauten Von Ku.1 Langer, Architekl S.D.A. in S.eslau. der
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Aj]cntl1 1beJJ ist das Bestreben 11acl1 einem zcilbedingten Gestalten
m1cJ1 bei den neuen Kirchenbauten erkennbar. Die Zeit einer Sil1ll­
lo<.,en Stilirnitation aJlf dem Gebiete des Kirchenbaues dürfte vor­
beisein.

nJsclt-konsiruktiv. . Die friiheren Zeiten einer hohen
schnfen immer im Stil der Zeit: das VOral1.1':e.l':angene kam gar nic1Jl
in Frage. So baute man niemals eine af!!;efangene KircJ1e im a1tcn
StiJe weiter, sondern im Zeitstil, wie \vir es ja h01d noch in alten
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Kunst und RelIglOH standen VCTI jeher 1ll engster Beziehung 7U ein­
ander. Bei fast alJen Völkcm waren die ersien l)cachtenswerlcl1
BtH!werkc und plastischen Darste!!ungen religiöser Natur.
l\\it dem f.:rstarken des Christentums wurde der SclJwerpunkt im

Kirchen mit versddedeuen Banperic'dcll sehen. Bis Zut" Il'littl'
\"ongen Jahrhi1nderts errichtete man alle J3anwerkc kirchlicher \.....k
1)1 ofaner Art modern und mit den jc\yeili.,?: nCncstC1J Konstruktionen.
Dann kam die schneI1e, 1lIdustrieJle Entwickltlng,Y1ft der das Ball
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Gcg,clJsatz znr Antike mehr m1f das ILlllerliche, Seelische in der Kunst
Re!cgt und stci.l;:crnd et1twlckc1tc si,::h das Gotteshaus 'lOt! der
Bi:Jsilika zum romaflischcil - Lmd, 1Ins noch hCLlte in scium ßatIlt
sClllagcnd - zum RaUschen 00111. Di(:se Entwicklung "war .iedcsmal
z\.'itg-cl11iiß, abo rnoderu; l111d (mehr als allgemein bekannt) tech­

schaUen nicht Schritt haltcn küBIHe und jetLC
duktc, deren wir BIIS IicLlte schiimC!t. he!lttg;I.;H
Architekten sind in dcr Lage, iIt eincm Zeitstil Z1I ballcn, dt:r, \\-e]111
auch manchmal noch s iJl Ie:>tes Zid yor 5j(:!! hat.
Gewiß ist es zn wenJl die KiH.:hc diesel! 1){.:uz\;idichen
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licstrcbullgCJ1 noch skcptisch gegc1J!iber stebt, delln vieles, was wh
8!S nCLl31 tig dnsehen, ist oft 'weiter nichts als das Streben, alJf jedell
fall etwas l116g;lichst nor.;]l nie Da.gcwcsenes zu schaffen. Doch einc
'wIche Art !lcucn Stils wlrd kein verIlimftlQ,er Mensch fi1r ein Gotfe!:'­
IWl1s lordLrIJ.

Diesc Neuerer werden auch nicht alt WCI dCJI. es ist eIn Unding, die
Bautraditlon \'on J,lhrln1I1dertell liber den Hanfen werfen zu wollen
und une die Kcnutui:'>se IJnd oft schwcr erkauften Erfahrungen in
CJ)1CI1! kurren, mel1sclJiichcn Leben selDst erst zu n1achelh Die mo­
deme KUII:'>t, \"elche, ferH jcdcr Modclaunc. die Vergangenheit kennt
11l1d sie schätzt uHd auch auf ihr 3t1fballt, wÜ-d allch dic AufgabeIl
der Neuzeit so crfu!len, d<lß sie nicht nur jetzt, sondern  lUcll in
fcrl1l;;:rcr Zeft Beachtuug iin-d('J1 wird.

Die groJ]zilglge Art der Planum; und J)urchflinrLlug moderncr
Kirchenb<lutctl, wie Wlf sie in Holland, Diinemark uHd Schwedcn und
auch schon in Sitd- und \V"est-Dclltschland findeI!. ist in Mittel- und
Ost-Deutschland 110ch sellr VCleil1Ze!t vertreteLl. Vielfach steht die
OeistlicI.lkeit Ilnd das PubIikll111 <t,1f dem Standpunkt, daß es mit der
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\\iilrdc eines Ootteshauses nicht vereinbar ist, wenn der Architckt
nelle lind ihncn ungewohnte \Vegc geht.
Jelzt, wa die architektonischen forme]] 1m Profanbau eillc gewisse
Kli1rl1n!!: erhaltcn haben, hricht sich aber immer mehr der WUlisch
Bahn, die traditionelle Form aufzugehcn uucl auch das Oottcskms
ill moderner Gestaltul1.z zu sclmffen,
Auch die hier veröifentl1chten EIllv.-ürfc zClgen als \Vctthewerbs­
al belfen, daR wir auf den \Vege zu einer zeitgemäßer; Kirc\Jc!1hau­
kunst uns befinden LInd die kunsthistorischen Bei;riffe ycrR"atl!!:erlCr
Leiten als erledigt betrachtet werden können.
Die a1tcll Kirchen batten Cs Icrehtcr: Bewußt oder Ilnbe ""l!ßt schrnje ­
tcn sich die umgebenden \Vohnhiiuser bcscl1c:iden an die beherr­
scbeude Kirche an. mit ihrer Kleinheit Maßstab bildend. Eills det"
l)(;stcl1 BeisPielc ist die Elisabethkfrche in Bresl<w. frcilegl1Jlgen
von Kircllcn (Kolner Dom, Ulmer Miinster) habcn gezeigt, welchc
ßLdeutl1ug: dic um,gebcllden Kleil1baute]] haben, !lnd sollten weiter
zc;igell, daB es eIn städtebaulicher Ullfl1!1; ist, wie es oft geschieht,
neue Kirchen einfach 111 die Mitte eincs, oft mit hohe!] Hiiusern 111\1­
g-ebencJ1 freien Platzc:'> zu setzen.

J J'5tcr 1'1 el

)\1"(1,.  ,\\'N:I( &. VOlgt., J,olrl%ig
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PilOse rein ::;tiidtcbauliche \Valld!u]1g lJatte <Iber, his vor dem Kriege.
auf die SOgetHlJIIltcH Kirchenbaumeister nOt;h keinen einfluß gehabt.
Diese Spezialisten sind erstarrt in toten Fannen und drücken sich
romallisch, gotisch oder barock aus, ohne dic großel] ZLlsamrnen­
l1iil1ge zu erfassen. Sie reiten auf Gewölbebau und kleinlichen
Motivcll herum und schaffen mit diesen reil! verstandesmiißigcH
Acußerlichkeiten jene trostlose Leere vieler' neuzeitlicher Gottes­
hUuser. Diese ge.'>Llchte kalte Feierlichkeit stellt in schroffem Gegel1
satze ZU1TI anders gearteten Geist der Außenwelt und fördert fiir
seincn Teil die illl!ere Entti'emdulIg vom reJigiöscll Leben.
So kommen immer \veiterc Kreisc auf dell Gedaukcn. daß, wie iu
aUen Zeiten einer hohen Baukultur, die Kfrchetlbautcn nach I\eu­
zeitlicher form zu gestalten  cie1], in der doch die alte Gcsitl1lutlg
wiederklj]]gt.
Jeder. Bau, lInd ga!]z besonders der Kirchenbau, soll Charakter
Iw.beIl; danms wlrd der FOrlm:nwille ganz von selbst etwas schaifcl1,
das wieder, wie in der BliHe des Kirchenbaues, deli Glauben auch
in detH zcitp.c11IÜIJcIl Stc[ngefilge zur Erkennhlis bringt.
Dic Umwandlung der allgemcincn Lehensbediu;nltlgclI fordert ge
LJicterisch ciJJe Abkehr von der bisherigen totcn Form. Mall darf
es nicht als wHlkLirJichc Laune alIrfasscJ1, welln die Sbhnsllcht vieler
nach dem Romallischen oder gar der altchristlichen Basilika hinneigt.
Es ist -das Se!mclt !lach de]\] EiIlfachelt, wobei das Liturgische gar
uicht beriihrt wcrd011 braucht. Und dieses ZurÜcksehnen [tacl!
cUlcr MilßiJ:ung FaHneu ist jedes mal dlc Geburtsstunde eine

i

gez  '-'h!!]cl- Hci'lt Pct dll,-,k
Leilrer: H!!ut,\  H. ßliithgeu

Grulldr.ß

neuen Stiles gewesen. Es sei hier nur kurz der christozentrischctl
Beweguug gedacht. Ausführlich sich mit dererl BegrÜndungen aus­
einallderzu.setz:en. fehll l]ier der Raum; nur an St. Peter in Rom sei
erinnert, wo dieser Gedanke ia von Brarnante auch g:eplant war und
wo MichelaIlgelos Nachfolger, Mader1Ja. und später Be mini, das
klJIttcchnisch giinstigere Lallghaus schnten. Auch sonst finden \\ ir
in den mcisten Stilperioden die BetolHlng der Opf rhandlung als das
Ausschlaggebende der RaumgestaItung.
Die AbleIlkl1l1g, wie sie die Gotik. als eine Zeit 01lt1c Glanbenskämpfe
sich leisten kOlJute, sucheu' wir heute ZlI vermeiden. tlicrzll hilft
uns die moderne Technik der wefträumigeu K,oIlstruldiotLen. die VOll
jedem Platz delI Blick lIach dem Altarraum freiJ2:ebcu.
Z\\'ei Ideell kämpien mit einander: K1arheit und Mystik. Unser Ver­
stand yerlangt die Klarheit, UIIser Herz sel1!1t sich nach der Mystik.
Dieses Ziel LlI1SerCS Strebelts wird nicht derjenige erfüllen, der B!i
starrer Konstruktion hiiLlgt, noch jcncr, der die Mystik der alten
Kirchell  eistlos kopiert.
Im nem-:eitlichcH Kirchenbau wird sir.:h manches d,LS
anldingt an die Gotik oder an dIe frftlichristlichc doch
erfiillt ist von der geistigen S ruktm tl!lsercr Zeit.
ist immer !I ur eine Wcirercl1t\\"icklllng des Vorhandenen.
rische Kraft :.md Begeistcrtlug: des Kiiustlers wird wohl dilJ zc,it­
gemäßen Forderungcn ausz(ldrÜt.:kclt versuche]! und Idealen
:wstrebct1, aber uiemals sich den iiberliefcrtcII \:'nt­
ZJ, 1, !I köuJlcn_­
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Baufache widmcJl wülJten und mehr zur Architektur wie .im prak­
tischen Betätigung im Baufache hiullcigtcl1. Beidc Anstaltcn, Akrl.­
dcmte und Baugewerksdll1le, staudell iH fortw:ihrcnder Verbindu!J.;:;
7.Ueil1alJder und waren iU1 Trotzergcbiwde der Pleißenbltrg unter­
gebracht.

Nach mehreren VerlcgulIgcU erfolg.te im Januar 1890 endHch der
crsch!Jle Umzug in das neue Heim an der Grass/straße. Im vVintcr
19lO/1I war die SchIlle schließJich auf fünf aufsteigende Kurse el.­
weitert worden. erfolgte dfe Aenderutlg der Be eichJ1l!II;:
B.:w&ewerkschale iu Im Jahre 19J.  erhielt das neue
schöne Schulgebäude an der Kai.'\eriu-Augusta-Straße die vVeihe.

In der langen Reihe VOn .Jahren !iaben Tauscnde von Baubcflisscn..:n
von ihrer Leip7.igcr Bau chule die bestgeeig!1ete On!!1dlaRC, UdS
Riistzeu,l; zum Aufstieg in Baukul1st l!Ud Bauwillschaft empfange/I.
Weit iiber die Grcnze!! HI1 erer tleimat amI unseres VatcdaHdcs,
auch im Ausland, ja al1f aUen Erdteilcu wirkcn ehemalige Schiiler
der Staatsbauschuk Leipzig aJs arterkatlnte Ballfac;hlel!te, als Hall­

Baumeister und BauflJhrer im efgencll odel fremden Gc­
triebe, Reichs-, Staats- oder Gemeindebetriebcl1 und Betrieben
des öffcl1tliche.n Rel:hts. Im ganzc!] wird die Staatshauschnle hellte
besucht von 211 Schülern.

Neul!1I1!:ig Jahre StaatsbaMsch!.lIIe leip;;dg Von Direktor Oberbaura! Kahnt
Dfc Sel11e tcr-Erbif1H!i!gsfcicr dcr Staafsbauschule Leipzig erhielt
einc besondere Note dllrcb das 90 jährige Destehen dieser Lehr­
an.'\talt.

Ans dcr ill det" aJte!1 Messesfadt Leipzig im Jahre 1764 gegrLiudeten
Akademie ging die BauschuIc hcrvol. Der seit 1823 als Vorstand
der an dcr Akademie tatige Rats- Ilnd Uni­
\ er Witsbaudirektor reichte an die Staatsregierung
einen ausführlichen Plall znr I:rweiternng der ihm anvertrauten
LchrallsldJt zu einer ßaugcwerbc;httle ein. Neun Jahre  päter kam
mit VcrordiluJ;  VOm 1:1. Jnli 1832 die Vereinigl1ng der brsherige:1
ß al labrci!ul1J'. bei der KUL1stakademie in Leipzig mit eiuer neu zu
er ricIltcnden Bau:ochule lll1ter Gcutebrilcks Leitung ZIIs.tal1dc. Am
s. Oktohc! 1338 kOilnte die SCJlu1e ihre Pforte!! zum ersten Mal deli
'10 Schulenl Öffnell. die sICh ZUlU Eint! itt in die neue Anstalt ge­
Jlleldet 11attel1. Der Unterricht in der Hcuen "Bangewerkschule"
wurde ill zwei aufeinallderfoJgelldcl1 IialbjahrsknrsetI erteilt, dic
gleIChzeitig UI Betrieb waren. Neben der blieb
bei der Akadenue Cllle obere AbteiIlrtlg in der jedo:;b
f(Jrb:JJ1 Il11r im Sommer 1111terrichtet 'h\!rdc und dic sowühl den Ab­
solvcnten hjr ihre UehnngCI1 im Entwerfen 'Von Gcbaudcrt und Bau­
konstruktionen diencn salUe, wie sie aueh soJchcn jUflzen Leuten
offensti\!1d. die sich. Init bessel en Vorkenntnissen ausgeriistet, dem

f"achwissenschaftliche lBelehrungsfahrt der Staatsbauschule leipzig
Von Baurat Hans BlüQhgei1, Leipzig

DIe S[ai\bbatlSchnJe LcijJzig lllid.te 11\ diesem Sommer mlf CI;}
VO jjhriges RcsteheJ\ ZL\fItCk. Dic Direktion unteruahm aus djesem
Anlaß mit ]7 SchÜlern des .JlIbi)jl1rllssemester  el!le Studi€niahrt !11
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großt:m Umfang nach Barelll. Umcr der Lcitl1fl  des Direktors
der StaaisballschuIe, Oberbamal Ka !Ilt. l\J\d dc.'> Lehrers Dr. Kullr1
lJegalrnen die Schüler am 31. Juli ihre fachw-i%enschaftHchc 13e­
IehnrngsfahrL

ihr erstes Ziel war Nill nberg, wo besonders die jn der VVOhJIUllcrS­
flot crbauten, geräumigen WohnhOfe mit ihren <1l!sgedehllten Gri\l1­
flachen die Aufmerksamkeit der Gästc auf sic!J h:nkte. Ein großer
Te!! dieser Notwohllung-crt wurde nach r:ntwul fell vou BallschÜlern
";lfichteL Eine il1tcressank modernc Archltcktur zeigte die Sid­
fun;,:- S1. Johalll!es, ein Vverk des NÜrnberger Aro.:)1ilcktell fl"eyhg.
Gl'oßen Ei!rdllIck hinterließ ,lUd das großzugjg angelegte Stadion.
Den Resf der Zl.'it widmetcn die jUlIgen Leute der Besichti&;ung der
:r.ahlreic:hcn berÜhmtcn 13;L1\- und Kunstdenkmäler der Stadt.

Hierauf ging dre Relsc Bach MÜlI<:hen. Dort W,lr das gewaltige
nClltsche' MusculTI der j littcJpllld(t eill.i.:el1endster BetradrtulIge.l.
111 ilrrJ1 vcrbr<lchtcll dlC Besuchc!" mchrere Vormittage; denn In
seiHen mächtigen Sh1cm bed,uf e<; fast vicl Stunden guten \Vatldel"­
.'>chrittes, \1111 <l1lc-in Jen "Veg utlrcll dk Sarnl1rlungm zurÜckzulegen.
Hier wurden die AhteiluugeJl flir Berl;:bali, M<::tallhÜttenwcsen uud
Metallbearbeiiungell. Masc!tilicubau, Verkehrswesen, Stl aßell- und
Briickcnbau (alles llitt zahlreichen wUl1dcrvol1{;JI Modt:!len) eitwr
aLlsfiillrliehl:!I Betr<1c1ltuug lllltCrzogen, die Abtei)Ilt1geli Physik l\I1U
Mathematik fesselten mit ihrcn 1II1endlich maiJlllgffdtigen ModelJetl.
[-'ur die Gäsle ans Luipzig war natürlich die Jioehbal1-, Iieiztll\gs-,
Befcuchtull.l{s- Ultd Wasserballabteiltm.'S von ganz besonderer \Vicll­
tigkeit. Am letzteIl VonniUa  besichtlf{te man Iluch die RÜHme der
TextiJ_ ul1d Papretind\l trie, Lanuwidschaft l!lld Br<J.ltercL Recht
i!ltercssilllt war altch die At1:-,s[cI!tm).; "lieinl (!lId Tücl1Jlik". Leider
wlrrJO!1 die ßitlell dcr l cjsügcse!1scl]({ft UI11 Bcskhti I!1Ig der sÜd­
deutschen BatlscJmIeu VOll dfe:-,e!! ZUIJ1c;ist abgelehnt, 11\11' die "Mii!l­
..;hclIer "trähere technische Lehn1llstaJt" machte eitle rÜhmtil: \e
ALlslIHhn1C lind ließ Einblkk g-ewiJltIell in eil1e grußzii;;ige Experi­
n1crrlieriach dlU)e eies Maschwellballcs. Vi cl ßc1ehrcJtdes brQcl1tc
alJch die Besic!Jtig-uog: der Mi1J1clwcr Wasscrvcrsorglwg, die eilt
vorallg-eganf{Cller Lichtbildvortrag vorbereitend erlillltcrte. Dil..:
hierzll gowährte I-O'iJhrull  von Baurat Dr. Marql1rlnJt 111 delI! ut:­
Jii!ldc des Maugfotllicbietus bot dcn Wisse!lsdur.'>tigt:u anBcl
ordcntlkh Interessantes. Uebee l cgcJ!sb!l1"g wurde JlHt.:1r dOt lig-l:t
BcsfdHigt!JI.\.; des g-cwaltj).{e!J Domes IIlId -.:iJler eilidnlt.:k v{)lIclJ
DorraufalJrt die Heimreise Hw;etrclcn. Die am W. AW;1!sL beelldeic
J3e]chntl1' .sf;dlrt wirt! nls e'il1 boher ])i1Jc!lde:r Wert in der Oüsc!!idlte:
der Staalsbaus(;jmJe Leipzig fortJeb<:l!. '
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Verschiedenes
THgungsdad,chen für Landarbeiten,,-ohnungen. Nach d u gellenden
ßC5tlmml1J1gen ist die Tih,'11]\g der zur rörderung des Baues ,"on
Lllldarbeitcl \VOhl1Lltlgcn aus Mitteln der wertschaffcnden Arbeits­
l'osenfürsorge gewiillrten Darlehen gnmdlmchlich dl1rch btitra un
eincr Sichcrnngs1!ypothck zu sichert], JiinsichtIich der \v-crkwoh­
fLLmgeli gUt folgende Bestimm!lu&;: ..FÜr die einzutragende Hypo­
thek wird ein bestimmter Rau.\;; nicht \'orgeschrieben. Sie ist
jedoch an sicherer Stelle, jedcufalls innerhalb \',on fÜnj Sechsteln
des nach den Beleihl1ngsgnmdsiitzcn dcr offc!ltlich-rechtlich l1
Kreditanstalten festzusetzendell Wertes, einzutragcn." Der .Mini.
ster ersucht t!LLJlmehr die l1<lchgeordneten Behördcn dringenu,
.darauf hinzuwirkcI!, daß die zur Errichtung VOtl WerkwohlWI1  n
VOn1 Bauherrtl herzllg'cbct1c!ctl Parzcl1c1L einschließlich einer an­
Jwmessenen Lalldzulagc vom tfauDtgrundstÜck abgesch rieben und
alsdaun an erster SteHe mit der Zugu!1sten des fiskus einzlltrngcl\­
dt;u Sic1!crullgs!lypoHwk bcJnstet w(Jrdcll, Bauherren, die siell mit
dieser Regellln  einverstandcll crkliircLt, kall!! zur DLlrclliÜhrum!:
ihres BaLLvorhaben ein Zl1satzdar1ehcn gewährt werden, UTld z\\-ar
in [föhe von 15 Mark fÜr je 1 qm Wohnfliichc, 10 l\hlfk fiir jc 1 Cl!!!
StaHflächc und 10 Mark fÜr je 1 qm SchenneufHiche. Voraus­
setzung ist, daß jede Wohnung nach Lage, tiatlstyp (Eillfamilicn-,
Eiuzclhaus oder Zweifam !ien-DoDDClhaL1s) und Allsst.\ttung (Lalid­
zulage) gegcbeneuraJls .- bei etwaigcr AufteUuug des Gutes llSW.
- gceignct erscheint, allch als Landarbciterci enhdm Verwendung
zU Hnden.

Der Wohnungsausschuß des Preußischen Landtages nahm \'N
kurzem die Abstimmung über dfe Anträge zur Bekampfung der
.Wohnungsnot vor. Ein deutsdmationaler Antrag wurde in \vesent­
lichen Teilen, besonders in der FordcrunJ'!: der Aufhebung der \Voh­
J1un szwangswirtscha11:, abgdehnt. Angenommen wurde nur der
TeH des Antrages, wonach eine heistclllttlK flir Neubauten von
Orundbuchkosten und VenvaltungsgebülJTcn eintreten soll. An­
genommen wurde ein Antrag der Deutschen Vo1kspartei, wonach
\"on den Gemeinden beim erSten Verkauf eines NeubalteS innerhalb
z.weier Jahre keine \Vcrtzuwachssteuer erhoben werden darf. D!e
Gemeinden sollen auch atff die Onmderwerh::;stcuer verzichten.
.wenn nicht die Bebauung er;,.y.C','ruener Bauplätze in einem Jahr be­
gonnen wird. Genehmigt wurden ferner auch l:r!cichkrungen HIt"
die Orundvermögenssteucrn tutd fur die Kapitalertragssteuern,
Af1nahrne fand ferner ein Zentrumsantrag auf AUI\\-cr\ung- von An­
lic-gerbeftriigeIl iHr BauRrundstucke in g1elcher Wcisc wie fiir
Sicherheits leistungen bei SfraßenherstelIungen sO\\-ie ein weiterer
Antrag des Zcntwms, für die folgenden Jahre eil! \Vohnun sbau
programm mit Finanziernngsplan aufzusteHen,
Die höchsten Schornsteine EurOP2S. Der nCue Schornstein des
Kraftwerkes Charlot[cnburR mit einer [fähe VOn 125 In, welchen
rnan bisher als höchsten Schornstein Europas bezcicbllcte ist in
kurzer Zeit von zwei noch höheren Riesen überholt \\,(}rde'p: dem
kiirzlic:h errichteteIl ScJlOrnstein der Mllldental\\'erkc in Billerfeld
mit 141,5 m und dem neuc!! Schornstein des BitterieJder \Vcrkes
Sud der J, G. farbenindustric mit 145 In, Das fernheizwcrk der
Stadt Barmen kündigt sogar den Ball eiTles 150 m hohen Schon.­
steines an_
Lehrkurse iu Ei.senbctoIl, Nac-h Beendig-ung der Eiscnbetont!nter
richtskurse I llnd Il in Rres/au be innt am Dienstag, den 22. Januar
1929 um 19,15 Uhr der Kursus III fÜr im Z ichr;;n'
saal des. flisabeth-GymnasiIllils, Breslall, 1- 3. .\0­
meldllngen zur Teilnahme werdetL all diesem Abend V01l dem
KursusJciter oder sonst Yon der BanberatuI1gsste-lJe Breslau des
Deutschen Zerr:ent-Bundes, Breslau 5, Freiburger Stralk 42, en!­
glg'el:gcnOm1l1C-11.

GIU.n 10JH .\Iten Jo!J;\J\TljMrjp.!hol in L jpl.[f: .\ulJmluu<, deI St(j:ltslJallodJUI  LeW!.l:;:'
geL l:khüL...r ),litx Anke!. i Lt;'Jn.ec H:.tlll.:li 11. lJ lithg"en
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WeliJbewerb
Grimma in 5,t- Der Rat der SÜld[ Grin]l]]1ft in Sa.  chreibt einen
TdceIl;Wettbew,erb fÜr ein Spar- und Uirokassengebäude aus. Zur
TeiJnahmc berechtigt Silld aUe in der Krcishauptrnannschaft Leipzig
zurzeit der Ausschreibung ansässigen, sowie die in Orimma
gebOrCI1<2n ArcJ!itekteIl. Dic Bcdi!H;ungen sind vom Rat gegeu, Ein­
sCJJdung von 5 RM., die !liehf 7uriirkerstattet werden zu beziehen.
Alt Preisen sind ausgesetzt: I. Preis 2000 RM.. 11. 12UO RM.,
BI. 800 RM. fÜr Ank<iltfe 000 RM. Preisrichter sind: Bürger­
meister Dr. Hornig, Grirnrna; Regierungs-Oberhaurat Dr.
J\13ckowskj, Leipzig; Stad/baurat Ritter, Lefpzig; Architekt
WänschmallrJ, Leipzig; AreMtekt Hänse!, Lcipzi!;; Ac/chitekt Deoge,
Leipzig; nr.-Jl] . Goldtwrdt, Dresden; StadtbauH
rat Stadtrat Stadtverordneter V. Chell1!1itzer;
StaotverordLlcter Birnbaum; Biichner; Direktor
Lehmann, Spar- und GirokasScIlleitcr, sämtlich iu Grimma. Ein
Jieferun5!:5termin: 28. Febt"ua.r, nacJnJ1. G Uhr, bei tlenn Rechts
anwalt Dr. Sclnotl], Grimm<!., Wall rahel1 Nr. 18.

W'ellbewerJbsergebnis
1\1eiß,en. Die sehwieri?:en Vc;rkehrsverllältnisse an der Meißencr

. EIbbrücke gabclI dem sächsischen finanzministeriun! Veranlassung,
eilleJ] Ideen IVcttbewcrb unter sechs größeren Eisenbaufirmen, bzw.
Tiefbauuntcmehmungen, auszuschreihen. Nach eirlStinuTJigem Urteil
wurden pramfiert: Die Masehinenfabrik Augsburg Nürnberg A.-G.,
Oustavsburg bei Merin&, GrÜn Ulld Bilfinger A.-G. Dresden, l\ilit­
arbeiter Bavdirektor Abel, Cöln lind Prof. Dr. Bayer, Dresden, Die
Erst}.;enannten wurden ZUr Ausführung empfohlen. Ihr Ent'....urf Ist
cine Balkenbrücke jn Eisenkonstruktio!l Liber drei üefinungen von
52,5 m. 60,6 mund 52,5 m.

Meisterprüfungen
Plauen VgtJ. Vor der staatlichcn Baun1cisterprfifu11g-she!Jörde in
Planen (Vgtl.) bestanden die Baun1cistcrprüful\,I!;: Ranmeister
friedrich j-Jirsch ThaIJ]()im, Sohn des Zi1nmcrrna1!l1s Paul Hirse!1 ilI
Kirchberg lind Bautechniker Paul hlln in Crimmitschau.
Persönliches
Aunaberg Erzgeh. Hier bCJ!:ing BalJlneister JulitJs Götze ein kOiTI­
nnmales JnbiJälJm als Mit,l{Ilied des StDdtpaI'lamcl1tcs dem er25 .Tahre angehört. '
Bt'eslau. Am Anfang dieses Jahres feierte die allbekannte Firma
WilbofJ1 &. 130hm, B'reslau, das 50 jährige Gesc!1iifÜdubiHiwJ1. wovon
der Senior-IIJIJaber, der Gdiuctcr der firma, der Biltlll<luer Gustav
Bölilr!, noch .,in voller frische im GesclÜift in Gemeinschaft ]nit
seinem SotiLlS, Bildhau{,)j' Konrad KiihIer tätig ist Die Firma
:,taJid :;cft ilJfcS Restchens innnor an ers'tcr SteHe, 'indem ihr die
Ausfiil!J"!IIlg der .l':esamten ßiIdJJa.ur.:r- und Stuckarbeiten aller  roßeJl
II(;rvorra cJ1dcJ1 ßatlten in Rreslan sowie in der Provinz iibcr­
tra,(;cl! wurden. Auch sehr groBc Bauten führte die f,jr.m<L in dcr
Reichshauptstad[ 1II]d ill1 AlIsld1Jdc t!lI:;, sowie mehrere fnrst!iclJC
Schlösser. '
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tJresden. Am I. Jannar as. Js. vollendete Herr Geh. Hofrat Pr,o
-iessor Dr.-Iug". e. h. MartI]] D Ii I f e ein 2,Lborcner Bres]auer,
sein 70. J .cbell Jahr. VOll der großen von seinen} feinen
ktinstlerisehcJ1 Empfinden und semer feifen KimsUerschaft sprechen
seme Bauten, legen beredtes Zeugnjs von dem \Ver-degang dieses
großcn .t\llaIJoes ..tb. Möge er noch lang-e Jahre als Privatarcbftekt,
da er nach dem Gesetze als Lehrer niebt mehr tatig sein kann. zum
Besten des Baufaches als VOl"bild tätIg sein.
Zülich. WJe wir horen bt ftir den. durch Riicktritt des bisherigen
Inhabers freien Lerll"stuhl fÜr Architektur am EidgenÖssischclI
Polytechnikum (Technische tlochschule) zu ZÜrich,. {ler ßerliJ1er
Architekt B. D. A. S al\' J sb ['; r g" ein geborener Schweizer, in
Vorscl1!ag gebracht worden.

Todesfälle
Berlin. Am 3. Januar verstarh irn Alter vo!! 65 Jahren der Bau­
meister HeinrIch Wes t p 11 a 1. der wetten KrClsen des Rauiac!1es
dürch seine Erfindung oeJ Westpba!deeke nneJ als Onlndcr lInd Lei.
ter der Deutschen Duron,it-ßcton.Oesellschaft beslcns bekannt jSI.
Breslau. Am 10. Januar verstarlJ unerwartet deI" o. Proiessor deI
Technischen liochscl1Ule iIJ ßreslau. Herr Dr.-Ing. JuJIu<; Sc h c 11 k,
im 55. Lebensjahre, Sein besonderes Gebiet war die \Värrnekrait
wirtschaft aui, ele1. er Hervorragcndes <;;clcistCI hat. Die Techl1Ische
tiochsChtJl  verliert an ibm einen ihrer besten Dozenten, die Stu
dierendCll einen IrCtJcn und väterlichen Freund, der sein Bestes
stets Zllttl Wohle der Al!!%emeinheit hergab.
Breslalt. Am] 1. Januar vcrstarb lIen Zimmermeister Kar I
S t r eck e r.
iMeiningclI (ThÜr.). Am 9. .lanttar d. J. verstarb Herr l\Jcl1itekt
Zachaliae.
index
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